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PLAU AMSEE ImZugederErmittlungen
zu einem Fall in Plau am 17. Januar ist
die Kriminalpolizei zu der Erkenntnis
gekommen, dass es nicht zu einer Raub-
straftat gegen einen15-Jährigen gekom-
men ist, teilte die Polizei gestern mit.
Aus diesem Grund wurden die Ermitt-
lungen eingestellt. svz

Verwirrter Jugendlichen
wurde aufgegriffen
LÜBZ Nach einer rund zweistündigen
Fahndung nach einem psychisch ver-
wirrten Jugendlichen in der Region
Lübz konnte der 17-Jährige am Diens-
tagabend wohlbehalten durch die Poli-
zei aufgegriffen werden, wie sie gestern
mitteilte. Nachdem die Vermisstenan-
zeige gegen 17.30 Uhr bei der Polizei
einging, forderten die Beamten des Po-
lizeireviers Plau unverzüglich einen
Fährtenhund sowie den Polizeihub-
schrauber an. Parallel dazu wurde die
Bundespolizei darüber informiert, dass
der Jugendliche möglicherweise auch
im Bereich eines Eisenbahngleises un-
terwegs sein könnte. Das führte dazu,
dass Züge den betreffenden Bereichmit
langsamer Fahrt passieren mussten.
Schließlich wurde der Ausreißer gegen
19.15 Uhr an einem Discountmarkt in
LübzentdecktunddurchdiePolizei auf-
gegriffen. Er wurde in die Obhut des Ju-
gendnotdienstes Parchim gegeben. svz

WISMAR NachdemFund einer leblosen
Mannes in Wismar-Wendorf kann eine
Fremdeinwirkung als Todesursache
ausgeschlossen werden. Das ist das Er-
gebnis einer Obduktion. „Es bestehen
keinerlei strafrechtliche Anhaltspunk-
te. Weitere polizeiliche Ermittlungen
sind nicht erforderlich“, teilte ein Poli-
zeisprecher gestern mit. Am 17. Januar
war in Wismar-Wendorf im Bereich der
Ernst-Scheel-Straßeeine75-jährige leb-
lose männliche Person gefunden wor-
den. svz

NEUKLOSTER Am Mittwochmorgen
meldete ein Hinweisgeber gegen sechs
Uhr der Polizei, dass eine Sattelzugma-
schine ohne Rücklicht auf der A 20 zwi-
schen den Anschlussstellen Kröpelin
und Neukloster in Fahrtrichtung Lü-
beck unterwegs sei. Mitarbeiter der Au-
tobahnpolizei konnten die Fahrzeug-
kombination an der Anschlussstelle
Wismar-Mitte aufnehmen und auf der
nachfolgenden Raststätte „Mölenbarg“
kontrollieren.Die Beamtenuntersagten
die Weiterfahrt, bis eine Reparatur des
defekten Rücklichts erfolgt ist. Außer-
dem gab es ein Verwarnlicht. svz

STERNBERG „Noch knapp zwei Wochen und das
Ärztekollegium des Sternberger Carneval Club
(SCC ) beginnt seinen Dienst in der neueröffneten
Glammseeklinik“, kündigt Bärbel Daubner für die
Sternberger Narren an. Wie der ärztlich Leiter, Dr.
Jan Markowski bei einem Vor-Ort-Termin mit sei-
nen Kollegen festgestellt habe, seien nur noch klei-
ne, harmlose Renovierungsarbeiten nötig, um den

Klinikbetrieb wieder aufzunehmen. Auch einige Pa-
tienten hätten sich t ein Bild von den neuen, moder-
nen Behandlungsmöglichkeiten gemacht. „Sehr hel-
le, offeneundgut gelüftetePatientenzimmer.“, stell-
te Frl. Heidenreich (alias Andrea Thiele) fest. Die
letzten Arbeiten würden vomHausmeister Otto (E-
ckardt Meyer) in Eigenregie übernommen. „Nur
noch einige Kabel in die Wand, einmal mit dem Be-

sen durch und dann steht der Eröffnung am 9. Feb-
ruar nichts mehr imWege!“, freut er sich.
Bereits bei denVorbereitungen hatten die Akteure

des SCC sehr viel Spaß, den sie natürlich an ihr Pu-
blikum zu den Veranstaltungen weiter gebenmöch-
ten. Behandlungsscheine (Eintrittskarten) sind
noch bei Margot Jozefowski in der Luckower Straße
erhältlich. bdau
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66-jähriger Ulrich Litzner macht zum sechsten Mal Tour durch das Land

WISMAR UlrichLitzner liebt Indien, die
MenschenunddieKultur.Am1.Februar
geht es für den 66-jährigen pensionier-
ten Lehrer aus Wismar wieder los – mit
dem Rucksack reist er nach Indien, sei-
ne sechste Reise in Folge auf den Konti-
nent. „Das ist meine längste und meine
letzte Indienreise“, erklärt der 66-Jähri-
ge schmunzelnd. „Thailand und Viet-
nam warten noch!“ Voller Respekt er-
zählt er von den einfachen Leuten, die
ihn mit seinen europäischen Vorurtei-
lenmanchesMal eines besseren belehrt
haben.
„Es ist einerseits eine Herausforde-

rung. Viel von dem, was wir als selbst-
verständlich ansehen, haben vieleMen-
schen dort nicht“, erzählt er. „Angefan-
gen vom fließendWasser bis hin zu den
Supermärkten.“ Der 66-Jährige isst das,
was die Menschen am Straßenrand ver-
kaufen. Gekochter Reis, vielleicht mit
einer Soße und etwas Gemüse. Der er-
fahrene Weltreisende achtet auf die Er-
nährung, um nicht wie manch ein ande-
rer Indientourist den Urlaub krank im
Hotelzimmer zu verbringen. „Kein ro-

hesObst oderGemüse außer Bananen“,
lautet sein Tipp.
„Dieses Jahr geht es in den Norden

zum Ganges, dort ist Indien am in-
dischsten, sowiewir uns Indien vorstel-
len“, sagt er träumerisch. Letztes Jahr
war er erstmals amGanges, dort, woder
heilige Fluss aus dem Himalaya ins Tal
stürzt. Er will ins Gebirge, in die Region
Darjeeling. Dorthin, wo der weltbe-
rühmte Tee herkommt. Mit einem
Rucksack voller Kuscheltiere, Luftbal-
lons, Buntstifte und Kugelschreiber für
dieKinder indenarmenGegenden. „So-
bald dann wieder Platz im Rucksack ist,
werde ich Tee kaufen, ich soll viel Tee
für Freunde mitbringen.“ Viel braucht
er nicht zum Leben in Indien. Etwas
Wäsche, dazu Reiseliteratur, ein Wör-
terbuch deutsch-englisch und Landkar-
ten. „In jeder Stadt in jedemkleinenOrt
gibt es zig Waschstuben, wo man seine
Sachen waschen lassen kann für wenige
Rupien.Undauf der Straße stehenMän-
ner, die bügeln sie einem dannmit ural-
ten Bügeleisen mit glühender Holzkoh-
le drin.“ Ulrich Litzner reist abseits der

ausgetretenen Touristenpfade, auch
wenn er sich vorher möglichst einfache
Hotels raus sucht, in denen er über-
nachten kann.
Angst, als Ausländer im fremdenLand

mit der so anderen Kultur hat er nicht.
Angesprochen auf die brutalen Schlag-
zeilen derzeit aus Indien schüttelt er
denKopf –mandürfenicht verallgemei-
nern. „Die Achtung vor Frauen in der
Öffentlichkeit in Indien ist sehrhoch. In
jedemZug sind zumBeispielWarnschil-

der, dass es eine Straftat ist, eine Frau
auch nur mit Worten zu belästigen. Da-
für kann ein Mann ins Gefängnis kom-
men. Deswegen ist die Wut in Indien
über die Vergewaltigung auch so hoch,
die Frauen sind im Recht, wenn sie de-
monstrieren.“Mit Blick auf die Vorwür-
fe gegen den FDP-Politiker Rainer Brü-
derle: „DieHemmschwelle, eine Frau in
Indien respektlos zu behandeln, ist dort
viel höher als in Deutschland.“

Nicole Hollatz

Abenteurer Ulrich Litzner (66), pensionierter Lehrer und Bürgerschaftsmitglied für die
SPD, reist vom grauenWismar ins bunte Indien, um Menschen und Kultur dort kennen zu
lernen. FOTO: NICOLE HOLLATZ

WISMAR Im Landkreis Nordwestmeck-
lenburg hat es seit Jahresbeginn bislang
sechs Einbruchsdiebstähle gegeben, bei
denenesdieTäteraufzumTeilhochwer-
tiges Werkzeug abgesehen hatten und
diesesmitgestohlenenFirmenwagenab-
transportierten.Das sagte gesternAndre
Falke von der Polizeiinspektion Wismar
auf SVZ-Anfrage. Die Täter schlugen in
Rehna, zweiMal inGadebusch, zweiMal
in Neuburg sowie einmal in Wismar zu.
Dabei richteten sie Schäden von mehre-
ren zehntausend Euro an. In einem wei-
teren Fall hatten die Täter in Roggendorf

Diebesgut in ein bereit gestelltes Fahr-
zeug geladen (SVZ berichtete). Die Kri-
minalpolizei und die Staatsanwaltschaft
Schwerin ermitteln
Falke betonte, es sei wichtig, dass Fir-

men nach Möglichkeit alles katalogisie-
ren. Nach einem etwaigen Diebstahl
könnten gestohlene Sachen umgehend
in eine Fahndungsliste gestellt werden.
Auf diese Fahndungsliste hätten dann
Polizeibeamte in ganz Deutschland Zu-
griff. Bei Kontrollen auf Autobahn-Park-
plätzen könnten Beamte direkt vor Ort
feststellen, ob in verdächtigen Fahrzeu-

gen Diebesgut transportiert wird oder
nicht.
Weitere vorbeugende Hinweise zum

Schutz vor Einbrechern gibt es im Inter-
net auf der Seite der „Polizeilichen Kri-
minalprävention der Länder und des
Bundes“ unter www.polizeiberatung.de.
Darüber hinaus kann die kriminalpoli-
zeilichen Beratungsstelle in Schwerin
(Tel.: 0385 - 6171683) in Anspruch ge-
nommen werden. Diese hat unter ande-
rem die Aufgabe individuell in sicher-
heitstechnischen Fragen kostenlos zu
beraten. mica

WISMAR Mit Problemen und Anregun-
gen können sich heute wieder Einwoh-
ner Nordwestmecklenburgs an Kreis-
tagspräsidentChristianAlbeckwenden.
Von14bis18Uhrbietet er in seinemBü-
ro inWismar, Rostocker Straße 76, eine
Bürgersprechstunde an
. In diesem Zeitraum können Interes-

sierte Anfragen und Anregungen hin-
sichtlich der Arbeit des Kreistages vor-
tragen.
Um telefonische Anmeldung unter

der Nummer 03841-3040 9031 wird ge-
beten. svz

GREVESMÜHLEN Im Landkreis Nord-
westmecklenburg hat es eine Neuwahl
des Kreis-Schülerrates gegeben. Dem
Vorstandgehören an:CarstenSeemann,
Schulsprecher der Verbundenen Regio-
nalen Schule mit Gymnasium „Tisa von
der Schulenburg“ in Dorf Mecklenburg
(Vorsitzender), JuliaRieck,DannyRich-
lack, Jan-Henrik Helwik und Mandy
Dettmann.
Der Kreisschülerrat befasst sichmit in
Angelegenheiten, die für alle Schüler
des Kreises von besonderer Bedeutung
sind. Er wird regelmäßig zu den Sitzun-
gen des Bildungs- und Kulturausschus-
ses eingeladen. Wer Anfragen an den
Vorstand des Kreisschülerrates stellen
möchte, kann sich an den Fachdienst
Bildung und Kultur (Tel. 03841-
30404000 oder -30304001) wenden.

svz

Polizei stellt Ermittlungen
ein: Kein Raubüberfall
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